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Zunächst einmal möchte ich 
mich dafür entschuldigen, dass 

unser LOTSE 3 Wochen später als sonst erscheint. 
Die Grippewelle hat auch bei uns nicht Halt ge-
macht. 
Wie Sie wissen, ist nach der Wahl vor der Wahl, und 
am 6. Mai Ist Kommunalwahl. Diesmal ziehen wir in 
unserem Lotsen eine Bilanz der letzten 5 Jahre 
kommunalpolitischer Arbeit, bei der die Handschrift 
der SPD erkennbar ist. Es gab Fortschritte, aber 

auch Rückschritte und Stagnation. Das geschah al-
les im fairen und demokratischen Miteinander 

...auf ein Wort…  mit unseren – je nachdem – politischen Mitstrei-
tern oder Gegnern. Unsere ehrenamtlichen Kom-
munalpolitiker und - ich betone ehrenamtlich -, sind 
immer wieder bemüht, in Auseinandersetzungen 
und Diskussionen mögliche Problemlösungen zu 
finden, und - auch das sei hier gesagt- nicht immer 
geht es dabei ganz fair zu. Trotzdem steht aber   
immer das Bemühen um eine gute Lösung für die 
BürgerInnen im Vordergrund. In diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen eine gute Wahl bei der nächsten 
Wahl am 6. Mai. 
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BEISITZER                            
0162 6548 050  

UTA BIELDELDT 
 

BEISITZERIN 
04832-97 99 6 7 



 

 

                                Der Lotse              
  Fake News oder was…??? 

 

 Liebe Leserinnen, lieber Leser, 

seit ein paar Tagen bin ich 
mächtig ins Grübeln gekommen und zweifle an 
meiner eigenen Wahrnehmung.  

Man soll ja über Tote und politische Mitbewerber 
im Wahlkampf nichts Schlechtes sagen, und daran 
werde ich mich natürlich auch halten. 

Trotzdem,…. als ich die neueste CDU-Werbe-
Broschüre in die Hand bekam, war ich mir nicht 
ganz darüber im klaren, ob unsere politischen 
Mitbewerber oder ich aus der Zeit gefallen sind. 

Da ist ein  Kandidat, der in seiner persönlichen 
Vorstellung u.a. folgenden schlauen Satz schreibt:  

 „dies soll aber vor allem durch eine Sanierung 
der Umkleideräume am Otto-Nietsch-Weg reali-
siert werden“ (S. 5) Wie bitte???? Hat dem Ärms-
ten keiner seiner Parteifreunde erklärt, dass die-
ses Projekt schon längst geplant, beschlossen, 
finanziert und auf dem Weg ist ! 

Oder dann lese ich auf Seite 12 den gewichtigen 
politischen Themenschwerpunkt eines Kandida-
ten:„Themen wie (…) der Weg zu eigenen Stadt-
werken interessieren mich daher beson-
ders“ (S.12).  

Na hallo, denke ich. Worüber hat die Stadtvertre-
tung in den letzten fünf Jahren eigentlich häufiger 
diskutiert als über die von der SPD vorangetriebe-
ne Gründung von Stadtwerken? Und nicht nur 
das, sie wurden sogar schon gegründet. Jawohl, 
sie wurden wirklich, tatsächlich und ganz real 
schon gegründet. Will heißen: Es gibt sie schon. 
Will dieser Kandidat also die Stadtwerke noch mal 
gründen?  

Ein anderer Kandidat schreibt über seinen politi-
schen Schwerpunkt: „dass die „Herstellung eines 
vernünftigen Geh-/Radweges an der Gemüse-
straße“ zu seinen künftigen Anliegen zählt.  

Wahrscheinlich ist er gerade nach Meldorf gezo-
gen, sonst hätte er irgendwann mitbekommen,  
dass der Antrag der SPD zum Bau eines Geh-/
Radweges an der Gemüsestraße von allen Frakti-
onen (auch der CDU) unterstützt wurde? Dass  

 

die konkreten Umsetzungspläne derzeit vom 
Kreis schon ausgearbeitet werden?  

Ok, Schwamm drüber. Das kann alles bei einer 
ersten Kandidatur passieren.  

Aber nun kommt ein echter Knaller.  

Einsteigen, anschnallen, festhalten….., 

bei der Geschwindigkeit, mit der die CDU die 
Meinung wechselt, kann einem schon schwin-
delig werden. Beispiel gefällig?  Hier, bitte: 

 Noch vor zwei Jahren hat die CDU in Meldorf 
den Antrag auf Streichung des städtischen Zu-
schusses und damit für eine ERHÖHUNG der 
Elternbeiträge in den Kindergärten gestellt.  

Nun wollen sie die Beiträge abschaffen. Für 
diesen fantastischen Sinneswandel gebührt der 
CDU Lob und Anerkennung. Denn mit Geld 
kennt sich die CDU nach eigenen Aussagen bes-
tens aus. 

„Natürlich müssen hierbei alle Entscheidungen 
vor dem Hintergrund der Finanzierbarkeit ge-
fällt werden“ (S.13).  

Von wegen „Wünsch dir was“ und so. Wo kä-
men wir denn hin, wenn sich jeder was wün-
schen würde, was nicht bezahlbar ist? Und    
siehe da: 

„Die CDU Meldorf ist der Auffassung, dass dies 
nur mit (…) der Herstellung einer attraktiven 
Bade- und Wellnesslandschaft erreicht werden 
kann“ (S.20). Endlich! Mit Palmenallee, Gezei-
tenwellenbad, römischen Dampfbädern und 10 
Meter Turm.  

Ach so, nein, Entschuldigung, geht ja nicht. 
Denn: „Ein verantwortungsvoller Abwägungs-
prozess zwischen Wunsch und Realität ist un-
abdingbar“.  

Nun denn, ich wünsche Ihnen was.  

In diesem Sinne Ihre   
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ENDLICH WIEDER EINE HAUPTAMTLICHE 
BÜRGERMEISTERIN FÜR MELDORF 

Die Vergangenheit hat gezeigt: Meldorf kann 
wegen seiner Größe und Bedeutung nicht eh- 
renamtlich geleitet werden. Deshalb haben wir 
uns dafür eingesetzt, dass Meldorf wieder eine 
hauptamtliche Bürgermeisterstelle bekommt. 
Anke Cornelius-Heide, unsere Bürgermeister- 
kandidatin, wurde mit großer Mehrheit der 
Meldorfer Bürgerinnen und Bürger für 6 Jahre in 
ihr Amt gewählt. 
Sie setzt sich für eine nachhaltige Entwicklung 
unserer Stadt ein. Dafür steht der Begriff „Citta 
Slow“. Ein sperriger Begriff, der aber in den ver- 
















gangenen Jahren mehr und mehr Unterstützung 
erhalten hat. Im Kern geht es um eine Entwick- 
lung der eigenen regionalen Stärken. 
Die Hartnäckigkeit unserer Bürgermeisterin wur- 
de mit der Aufnahme der Stadt Meldorf in den 
Verband der Citta-Slow Städte ausgezeichnete. 
Wir haben hier ein ganz entscheidendes Kon- 
zept für die innere Entwicklung und die Wer- 
bung nach außen. Unsere SPD-Vertreter sind 
immer dabei, wenn es gilt in Workshops oder 
anderen Arbeitstreffen zusammen mit interes- 
sierten BürgerInnen neue Ideen zu entwickeln. 
Die Bedeutung dieses Prozesses wird durch die 
neue Stelle des „Nachhaltigkeitsbeauftragten“ 
deutlich. Von ihm erhoffen wir uns weitere Im- 
pulse für eine positive Entwicklung von Meldorf. 

Der Lotse 
„Wer hat‘s gemacht?“ „Die Sozis!“ 

BILANZ EINER ERFOLGREICHEN WAHLPERIODE VON 2013-2018 
LIEBE MELDORFERINNEN UND MELDORFER, 

VOR 5 JAHREN HABEN SIE UNS IHR VERTRAUEN GESCHENKT UND UNS MIT 33,7 % ZUR STÄRKSTEN FRAKTION IM 

RATHAUS GEWÄHLT. SEITDEM SITZEN WIR DORT MIT 6 STADTVERTRETERN. DIE ANDEREN 13 SITZE TEILEN SICH 

CDU, WMF UND FDP. 

OBWOHL WIR DAMIT NATÜRLICH KEINE STIMMENMEHRHEIT HATTEN, KONNTEN WIR VIELES VON DEN THEMEN, MIT 

DENEN WIR UNS IHNEN DAMALS ZUR WAHL STELLTEN, ERREICHEN ODER ZUMINDEST ANSTOßEN. 

NACH 5 JAHREN ZIEHEN WIR DAHER BILANZ UND ÜBERLASSEN IHNEN AM 6. MAI MIT IHRER STIMME DIES ZU BE- 

WERTEN UND UNS WIEDER EIN STARKES MANDAT FÜR DIE NÄCHSTEN 5 JAHRE ZU GEBEN. 
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Freude über das Wahlergebnis 

MELDORF – UNSERE HEIMATSTADT 
WIR SIND WIEDER MED 

Auf Antrag der SPD wurde das PKW-Kennzeichen 
MED wieder eingeführt. Nach gut drei Jahren ha- 
ben sich schon ca. 7.000 Autohalter für die Um- 
meldung entschieden. Von einigen belächelt, von 
anderen zunächst sogar als Gefahr für Dithmar- 
schen kritisiert. Am Ende ein großartiger Erfolg 
für mehr Verbundenheit mit unserer Stadt und 
unserer Region. Gerade im Zeichen von Globali- 
sierung drücken viele Menschen ihr Heimatgefühl 
mit dem Kennzeichen MED aus. 

Wiedereinführung des Verkehrszeichens MED- 
Beschlussempfehlung 

Sehr geehrter Herr Wichelmann, 
die SPD-Fraktion beantragt auf der nächsten Sitzung des 
Ausschusses für Tourismus, Wirtschaft und Kultur unter dem 
Tagesordnungspunkt „Position der Stadt Meldorf zur Wieder- 
einführung des Verkehrszeichens MED –“ folgende Empfeh- 
lung für die Sitzung der nächsten Stadtvertretung zu beschlie- 
ßen: 

-die Stadt Meldorf stellt beim Kreis Dithmarschen den 
Antrag zur Wiedereinführung des Verkehrszeichens MED – 
-Die Stadt Meldorf fordert den Kreis Dithmarschen auf, 
einen entsprechenden Antrag beim Verkehrsministerium 
des Landes Schleswig Holstein zu stellen 

Begründung: 
Nach der Verordnungsform durch das Bundesverkehrsminis- 
terium zum 1. November 2012 ist die Wiedereinführung von 
Altkennzeichen grundsätzlich möglich. Grundlage für diesen 
Schritt ist ein Antrag des zuständigen Kreises beim Verkehrs- 
- Ministerium des jeweiligen Bundeslandes. Bisher  hat sich 
der Kreistag des Kreises Dithmarschen mit diesem The- ma 
noch nicht abschließend befasst, trotz zum Teil missver- 
ständlicher Äußerungen in der DLZ. Die Fraktion der SPD in  
der Meldorfer Stadtvertretung sieht ein nicht unerhebliches 
Interesse in der Bevölkerung bei diesem Thema und möchte 
denjenigen Bürgerinnen und Bürgern, die sich für das Alt- 
kennzeichen interessieren und den Norm wendigen formalen 
und juristischen Möglichkeiten schaffen. Aus Sicht der SPD- 
Fraktion sind die formalen Voraussetzungen zur Wiederein- 
führung gegeben, da das Aktenzeichen nicht neu in andere 
Regionen vergeben wurde. 
Meldorf,den 5. August 2014 
Horst-Walter Roth 
Fraktionsvorsitzender 
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VOLLER ENERGIE – FÜR MELDORF 

Die SPD kämpft seit vielen Jahren für die Gründung von Stadtwerken in Meldorf. Seitdem haben 
wir uns intensiv mit diesem Thema beschäftigt. Bei den anderen 
Fraktionen stießen wir jedoch meist auf eine ablehnende Haltung. Die Grün-
dung von Stadtwerken und der Rückkauf der Strom- und Gasnetze sind juris-
tisch jedoch äußerst komplex. Auch die kaufmännische/technische Führung 
muss professionell geschehen. 
Deshalb haben wir die Gründung einer GmbH mit einem Minderheitenanteil 
der Heider Stadtwerke vorgeschlagen. Dieser Prozess sollte durch ein Fach-
büro begleitet werden. Hier geht 
e s um die Beachtung rechtli-

cher Vorgaben auf höchstem Niveau. Das kann kein Kommunalpo-
litiker alleine machen. 
Diese professionelle Unterstützung 
wurde jedoch von den anderen Fraktio-
nen abgelehnt. Ihnen war der Berater 
schlichtweg zu teuer. Erst ein Jahr spä-
ter und nach vielen Verzögerungen 
kamen CDU/FDP/WMF mit einem eigenen 
Vorschlag. Sie wollten die Konzession für den 
Betrieb der Strom- und Gasnetze übertragen 
bekommen. Nachdem ihnen nun endlich klar 
wurde, dass sie das nicht alleine schaffen kön-
nen, wurde ein Fachbüro eingeschaltet. Für 
den eigenen Vorschlag war das Geld für einen 
Berater plötzlich kein Problem mehr. Im Laufe 
der Zeit stellten die anderen Fraktionen dann 
auch fest, dass ohne einen kompetenten Part-
ner dieses Ziel nicht erreicht werden kann. Das heutige Modell der Stadtwerke basiert in wesentlichen Punk-
ten auf den Vorschlägen der SPD. Die anderen Fraktionen möchten sich nur gerne mit fremden Federn schmü-
cken. 

                   Versprochen                                                               Gehalten                                                                                                               
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Entwicklung des Wärmenetzes Meldorf-Nord. Schon vor vielen Jahren hat-
ten wir Vorschläge für ein Wärmenetz im Bereich der Schulen und des Schwimmbades gemacht. Nun stehen 
uns große und entscheidende Schritte bevor. Mit einem energetischen Sanierungskonzept hat sich die Stadt 
nun auf den Weg für ein innovatives Wärmeversorgungsnetz mit einem großen saisonalen Speicher gemacht. 
Die Abwärme der Firma Evers soll ein großes Wasserbecken in den Sommermonaten aufheizen. In der Heiz- 
periode soll diese Wärme dann in das Netz zurückfließen. Wir stehen voll und ganz hinter diesem Projekt. 

Auszug...Wahlprogramm 
der SPD  Meldorf von 2013: 

Meldorf – Eine Stadt voller 
Energie 
Die SPD will … 

 eigene Stadtwerke gründen, 

  die Netze in Bürgerhand 
überführen, 
für Meldorf mehr Arbeitsplätze 
durch erneuerbare Energien 

Und so sieht im Jahre 2016 der Beschluss in der Stadtvertretung aus: 
 „Die Gründung der Stadtwerke als eine Gesellschaft mit beschränkter  
Haftung (GmbH) hat im Wesentlichen folgende Zielvorstellungen: 
1. Schaffung von Arbeitsplätzen in der Region 
2. Energieverteilung in der Stadt aus eigener Hand 
3. Stärkere Nutzung erneuerbarer Energien bei der Energieversorgung in Zukunft 
4. Steigern der lokalen Wertschöpfung 
5. Beteiligungsmöglichkeiten an Projekten Dritter bzw. von Dritten 
6. Sicherung des Einflusses der Selbstverwaltung 
7. Organisatorische Grundlage für die weitere zukünftige Übernahme städtischer 
8.  Aufgaben im Bereich der Ver- und Entsorgung bzw. von Infrastruktur  

1.öffentl. Disskussion zum Thema  2011 

Großes BürgererInneniteresse bei Podiumsveranstaltung  Mai 2014 
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WOHNEN IN MELDORF 

Gehalten: 
Wir haben uns frühzeitig für ein Wohnraument-
wicklungskonzept eingesetzt. Dabei haben wir den 
Schwerpunkt auf die Chancen der innerstädtischen 
Entwicklung gelegt. Das mittlerweile vorliegende 
Konzept geht genau in diese Richtung. Die Stärkung 
der Innenstadt muss Vorrang vor weiteren neuen 
Wohngebieten haben. Wir sehen natürlich auch die 
noch immer hohe Nachfrage nach Einfamilienhäu-
sern. Leider haben die anderen Fraktionen nicht die 
Geduld zur Umsetzung des auch von ihnen be-
schlossenen Konzeptes gehabt. Stattdessen haben 
sie die Entwicklung eines Neubaugebietes westlich 
des Hemmgebietes auf den Weg gebracht. Wir fra-
gen uns: Warum werden eigentlich Gutachten auf 
den Weg gebracht, die von allen Fraktionen be-
schlossen werden und dennoch entgegen des Gut-
achtens gehandelt wird? 
Die Fraktionen von CDU/WMF/FDP haben aber ge-
nau so gehandelt! Wir haben dann als einzige Frak-
tion ein in die Zukunft weisendes ökologisches, 
energetisches und soziales Konzept entwickelt. 
Auch hier haben die anderen Fraktionen keine eige-
nen Vorschläge eingebracht. Wir wollen weg von 
Kohle, Öl und Gas. Erste Ideen dafür liegen bereits 
vor. Hier sind die anderen Fraktionen noch sehr 
skeptisch.  
Wir haben uns für den Bau von mehrgeschossigen 
Häusern eingesetzt. So sollen im Neubaugebiet 
auch dringend benötigte Mietwohnungen entste-
hen. Außerdem kann hier eine neue genossen-
schaftliche Idee umgesetzt werden. Wir freuen 
uns, dass die anderen Fraktionen diese Vorschläge 
unterstützen. 
Aus all diesen Gründen hat die Meldorfer SPD eine 
klare Linie: 

 Stärkung der Innenstadt, Nutzung vorhandenen 
Wohnraums und Bereitstellung von Bauplätzen 
für Neubauten. Wir sollten dies gleichzeitig und 
gleichgewichtig umsetzen. Eine reine Ausrichtung 

auf Neubaugebiete bringt Meldorf in Schieflage. 
Vernunft und Augenmaß vor Hektik und Einseitigkeit 
– das ist die Position der SPD in Meldorf. 

Versprochen: (Wahlprogramm 2013) 

Die SPD beabsichtigt …die Umsetzung 
neuer Wohnideen in der Innenstadt zu 
unterstützen.  

  

SPD Fraktion in der Meldorfer Stadtvertretung 
Antrag für die nächste Bau- und Umweltausschusssitzung 

am 21. 02. 2017 
Der Ausschuss möge beschließen folgende Punkte für die 

Erschließung des B-Plans 65 in den städtebaulichen 
Vertrag aufzunehmen: 

Das Neubaugebiet sollte in drei Abschnitten von je ca. 20 bis 
25 Plätzen erschlossen werden. Der jeweils nächste 
Schritt erfolgt erst nachdem etwa 80% der Plätze be-
baut worden sind. 

Das Gebiet wird stark nach ökologischen und energetischen 
Gesichtspunkten überplant. Als Vorbild könnte hierfür 
die Planung des südlichen Hemmgebietes aus dem Jah-
re 1994 dienen.  

Im Einzelnen sollte eine energetische Optimierung erreicht   
werden.  

Durch einen entsprechenden Zuschnitt der Grundstücke kann 
eine optimale Sonnennutzung möglich werden.  

Ein Gas- oder Wärmenetz wird nicht verlegt. Den Eigentü-
mern bleibt es überlassen eigene Energiekonzepte 
auf regenerativer Basis umzusetzen.  

Ausgeschlossen sind Anlagen auf fossiler Basis. 
Für das B-Gebiet wird ein (Teil-)Wärmekonzept durch eine 

Fachfirma erstellt. 
Es werden für die Bauherren/-frauen Voraussetzungen für 

Schnellladestationen für Elektromobile und den An-
schluss an ein Breitbandkabel geschaffen. 

Grünstreifen, wie jetzt schon am Hemmweg, führen zu einer 
Abgrenzung zu bestehenden Wohngebieten und bieten 
Lebensräume für Pflanzen und Tiere. Insbesondere 
sollte dies im Bereich der nicht überbaubaren unterirdi-
schen Pipeline ca. 30 m westlich der jetzigen Bebauung 
beachtet werden. Hier liegen auch zwei Biotope, die mit 
einbezogen werden müssen. Durch den Erhalt des offe-
nen Grabensystems wird ein Biotopverbund geschaffen.  

Auf Grund der sehr guten Erfahrungen mit der schon beste-
henden Ökosiedlung im Roten Sand, sollte auch in die-
sem B-Gebiet ein Teilbereich für baubiologisches Bauen 
ausgewiesen werden. Dieses kann auf 5 Jahre befristet 
werden. 

Genauso muss auch ein Teilbereich für verdichtetes Bauen 

eingeplant werden. So können hier Reihen-, und 
Mehrfamilienhäuser entstehen. Wünschenswert 
wäre es, dort auch die baulichen Voraussetzungen für 
sozialen Wohnungsbau zu schaffen. 

Die Straßen sollten als Spielstraßen gestaltet werden. Schwel-
len, wie im alten Hemmgebiet werden nicht eingebaut. 
Stattdessen können Pflanzinseln den Verkehr beruhi-
gen. 

Um eine jahrelange Belastung der Anwohner des Hemmge-
bietes durch Baustellenverkehr zu vermeiden, wird die 
Zufahrt über das bestehende Wohngebiet ausgeschlos-
sen. Diese könnte stattdessen von der Hafenchaussee 
aus vor der Miele nach links  einbiegen und den beste-
henden Wirtschaftsweg folgend das westliche Hemm-
gebiet umgehen. Diese Zuwegung würde nach Fertig-
stellung als Rad- Wanderweg genutzt werden können. 

Eine zweite Möglichkeit besteht in der Erschließung von 
Süden vom Südfall aus. 

Hierbei wäre eine Erdverlegung der 110 kV-Leitung vom Um-
spannwerk unterirdisch nach Westen bis zur geplanten 
380 kV-Leitung sinnvoll.                         

 Horst-Walter Roth 

  
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MELDORF MOBIL – AUF GUTEN WEGEN 

Gehalten:  
Wir haben ein zukunftsweisendes Verkehrskonzept ent-
wickelt. Für uns stand dabei immer die Sicherheit unse-
rer Fußgänger und Fahrradfahrer im Mittelpunkt. Zu-
sammen mit Roland Schafitel (ADFC) haben wir ein 
Fahrradwegekonzept vorgelegt. Auf dieser Grundlage 

erfolgen nun jedes Jahr Investitionen in Fahrradwege. Seit vier Jahren arbeiten wir Schritt für Schritt 
an der Umsetzung der geplanten Maßnahmen.  
Ein weiteres Ziel war die Einführung einer flächendeckenden Verkehrsberuhigung. Wir wollten von 
Anfang an Meldorf großflächig als 30km-Zone ausweisen und nur vereinzelt Ausnahmen, in denen 50 
km/h gefahren werden darf, zulassen. Dieser Ansatz hat sich im Frühjahr 2018 auch bei den anderen 
Fraktionen durchgesetzt. 

KAMPSTRAßE –KAMPFSTRAßE ODER KRAMPFSTRAßE?  
Tausende Autos befahren jeden Tag diese Straße. Viele Anwohner der 
Kampstraße leiden unter dieser Verkehrsbelastung. Die Kampstraße soll 
aus unserer Sicht als zentrumsnahe Wohnstraße attraktiver gemacht wer-
den. Wohnen im Herzen der Stadt mit kurzen Wegen zum Einkaufen und ins 
Zentrum. Deshalb haben wir uns intensiv für eine nördliche Umleitung und 

damit für eine deutliche Entlastung der Kampstraße eingesetzt. Wir haben an jeder Tür in der Kamp-
straße geklingelt, haben mit Anwohnerinnen und Anwohnern gesprochen. Gutachter haben unsere 
Pläne unterstützt. Doch die anderen Fraktionen wollten lieber eine steile Rampe an den „Sprung über 
die Bahn“ bauen. Ohne jegliche Aussicht auf Realisierung durch die Straßenbehörde, ohne auch nur 
den Ansatz eines Konzeptes, wie das praktisch für den Straßenverkehr möglich sein sollte. Am Ende 
siegte dann doch die Vernunft und unsere Vorschläge fanden eine Mehrheit. 

Versprochen: (Wahlprogramm 2013) 
Die SPD wird … 
die Verkersberuhigung im Herzen der Stadt voran- 
bringen, mehr Fußwege ohne Kantsteine anstreben, 
den Ausbau sicherer Schul- und Radwege fördern. 
 

RADWEG GEMÜSESTRAßE  
 

Aus unerfindlichen Gründen hat der Kreis Dithmar-
schen die „Gemüsestraße“ in eine Rennstrecke ver-
wandelt. Wer es schafft, darf mit 100 Km/h über 
die Bahnschienen fahren. Da es sich um eine Kreis-
straße handelt, konnte der Kreis das machen. Wir 
sehen darin eine unzumutbare Gefährdung von 
Fußgängern und Radfahrern. Schon zuvor war die 
Situation für Menschen ohne Auto entlang der 
„Gemüsestraße“ unbefriedigend. Deshalb haben 
wir folgenden Antrag in die politischen Gremien der 

Stadt Meldorf eingebracht. 

 

An den Ausschuss für Tourismus, Wirtschaft und Kul-
tur der Stadt Meldorf 

Sehr geehrter Herr Wichelmann, 
hiermit stelle ich im Namen der SPD-Fraktion den Antrag, 
das Thema „Verkehrsicherheit auf der Gemüsestraße“ auf 
die Tagesordnung der nächsten Bau- und Umweltaus-
schusssitzung zu setzen. 
Begründung: 
Der Ausbau der Gemüsestraße ist unserer Ansicht nach 
nicht geeignet, die Verkehrsicherheit zu gewährleisten. Ein 
hohes Fahrzeugaufkommen, insbesondere auch durch 
Schwerlastverkehr zu den Gewerbebetrieben, keine Stra-
ßenbeleuchtung sowie kein vorhandener Fuß- und Radweg 
führen zu einer unzumutbaren Gefährdung der Ver-
kehrsteilnehmer. Dies insbesondere auch dadurch, dass 
diese Straße viele Autofahrer zu einer erhöhten Fahrge-
schwindigkeit verführten. 
Uns ist sehr wohl bewusst, dass die Gemüsestraße eine 
Kreisstraße ist. Umso wichtiger ist es aus unserer Sicht, hier 
eine eindeutige und nachdrückliche Aufforderung an den 
Kreis zu senden. 
Parallel dazu sollte überprüft werden, ob eine Einbindung 
des Stadtparkweges an der Gemüsefabrik vorbei bis zum 
Bahnübergang kurzfristig umsetzbar sein kann.  

Die anderen Fraktionen haben sich unserem Antrag 
angeschlossen. Aktuell arbeitet der Kreis an den Plä-
nen zum Bau eines Fuß- und Radweges entlang der 
Straße. Wir müssen auch in den nächsten Jahren auf 
die Umsetzung der Pläne achten. Denn Fußgänger 
und Radfahrer sollen überall in Meldorf sicher an ihr 
Ziel kommen. 



  
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SPORT BEWEGT UNS 

 

 

 

Gehalten: 
Wir haben unsere Sportstätten auf Vordermann 
gebracht. Unter der Leitung des Vorsitzenden 
des Ausschusses für Generationen und Soziales, 
Michael Wolpmann, wurde das Stadion erneu-
ert. Es gibt jetzt endlich wieder neue Umkleide-
räume, funktionsfähige Laufbahnen und ein gu-
tes Multifunktionsfeld. Bei dem Bau wurde be-
sonders auf Barrierefreiheit geachtet, damit alle 
Menschen in Meldorf das neue Stadion nutzen 
können. 
Außerdem wurde auf Initiative der SPD der Bau 
von neuen Umkleideräumen am Otto-Nietsch-
Weg auf den Weg gebracht.  
Diese waren zuletzt ein Trauerspiel mit ver-
schimmelten Duschen, abgerissenen Bänken 
und eingeschränkten Lagermöglichkeiten. 
  

 Versprochen (Wahlprogramm 2013):Die 
SPD setzt sich weiter für die Sanierung un-
serer Sportstätten und die Unterstützung 
der Vereine ein. 

 

Umkleidegebäude am Otto-Nietsch-Weg 
Beschlussempfehlung 

 
Die in der Stadtvertretung Meldorf vertretenen Fraktionen 
empfehlen dem Ausschuss für Generationen und Soziales auf 
seiner Sitzung am 17. November 2016 folgenden Beschluss 
zu fassen und der Stadtvertretung zur Beschlussfassung vor-
zulegen: 
Die Renovierung des bestehenden Umkleidegebäudes sowie 
der Neubau eines weiteren Umkleidegebäudes werden 
grundsätzlich in der heute dem Ausschuss präsentierten 
Form gebilligt. 
Die für die Umsetzung der Maßnahmen erforderlichen Mittel 
in Höhe von einer Million Euro werden in den Haushalt 2017 
eingestellt.  
Die Verwaltung wird mit der Beschaffung möglicher Förder-
gelder beauftragt. 
Begründungen erfolgen 

 

 

     DIENSTAG 

 

Herzsport 

Volleyball  

Judo  

Leichtathletik 

Rollstuhlsport 

Informieren Se sich auf unserer Internetseite                  

www.tura-meldorf.de und/oder vereinbaren Sie einen           

Beratungstermin unter 04832/3388.  

 

 

http://www.tura-meldorf.de
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KINDER UND FAMILIE,.. DAS LIEGT UNS AM HERZEN    

Kinder sind unsere Zukunft und sie brauchen gute Betreuung. Hierbei hat Michael 
Wolpmann als Vorsitzender des Ausschusses für Generationen und Soziales we-
sentliche Impulse gesetzt. So konnte 
in Zusammenarbeit mit der Stiftung 
Mensch in kürzester Zeit ein vierter 
Kindergarten in Meldorf eröffnet 

werden. Mit der Einrichtung der KiTa „Löwenherz“ 
haben wir ausreichend Plätze für unsere kleinsten 
MitbürgerInnen geschaffen.  
Das AWO-Kinderhaus wurde in den letzten Jahren in 
ein Familienzen-
trum umgewan-
delt, um sich den 
neuen Heraus-
forderungen in 
unserer Gesell-
schaft stellen zu 
können. 
Demnächst öff-
net mit dem Waldorfkindergarten noch eine weitere 
Einrichtung ihre Tore in unserer Stadt. 
Auf unseren Antrag hin wurde auch beschlossen, dass die Elternbeiträge erstmals nicht weiter stei-
gen. Dies ist nur der erste Schritt, um diese in den nächsten Jahren weiter zu senken, denn Familien 
brauchen endlich auch eine finanzielle Entlastung. 

SPD Fraktion in der Meldorfer Stadtvertretung 

Antrag für die nächste Sitzung des Generationen- und 
Sozialausschuss KiTa-Elternbeiträge 
Die SPD-Fraktion beantragt den Verzicht auf die Erhöhung der 
Elternbeiträge, wie in der Vorlage zu den Wirtschaftsplänen 2018 
dargelegt. Die Deckungslücke  
ist aus dem allgemeinen Haushalt zu zahlen. 
Begründung: 
1. Aus Sicht der SPD ist die finanzielle Belastungsgrenze für die 
Eltern erreicht. 
2. Höhere Elternbeiträge beeinträchtigen den beruflichen Wieder-
einstieg eines Elternteils. 
3. Kommunale Spitzenverbände und die Landesregierung diskutie-
ren derzeit die  
Neugestaltung des Kindertagesstättengesetzes. Hier sollen auch 
die Vereinbarungen  
zur Finanzierung der Kinderbetreuung neu geregelt werden. Bis-
lang gilt der 1.1.2019 als  
Datum des Inkrafttretens der Neuregelung. 
4. Bis zu diesem Zeitpunkt sollen die Eltern nicht durch steigende 
Beiträge belastet werden. 
5. Wir streben schrittweise eine weitere Entlastung der Eltern an. 
6. Wir erwarten von der Landesregierung klare und deutliche 
Aussagen zur finanziellen  
Entlastung der Eltern und der Kommunen. 

KULTURHAUPTSTADT MELDORF 

 
          Leider nicht geschafft: 

Nicht alles war in den letzten Jahren mit Erfolg 
gekrönt. Als Beispiel sei hier nur unser Einsatz 
für das Schleswig-Holsteinische Landestheater 
genannt. Hier hat sich im Dithmarscher Kreistag 
eine Mehrheit für eine Kündigung ausgespro-
chen. Leider ist diesen Weg auch der  Fraktions-
vorsitzende der CDU Meldorf, Rolf Claußen, 
mitgegangen. Als Abgeordneter im Kreistag hat 
er gegen die Interessen von Meldorf gestimmt. 
Wir wollen die Kulturhauptstadt Meldorf auch in 
den kommenden Jahren weiter stärken! 

Versprochen (Wahlprogramm 2013)  
Die SPD tritt ein für…   
den Erhalt des Landestheaters und 
 der Dithmarscher Musikschule. 

  

 

 

Wir haben Ihnen einen Ausschnitt unserer Ar-
beit der vergangenen fünf Jahre vorgelegt. Am 
6. Mai 2018 ist wieder Kommunalwahl. An die-
sem Tag haben Sie nun mit Ihrer Stimme die 
Gelegenheit, uns auch für die nächsten fünf 
Jahre mit einem starken Mandat für die zukünf-
tige Entwicklung von Meldorf auszustatten. Die 
Arbeit geht weiter und neue Herausforderun-
gen gilt es zu bewältigen. In unserem Wahlpro-
gramm haben wir die Schwerpunkte aufgezeigt. 
Wir als SPD und unsere Kandidaten stellen sich 
diesen Zukunftsaufgaben mit viel Zuversicht 
und großer Entschlossenheit.  

Horst-Walter Roth  

                      Michael Wolpmann 

… ein Wort am Ende der Bilanz: 
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 wunderschÖnes Meldorf, eingefangen im Bild 
 

 

Unser Leser Michael Kozalla ist ein begeisterter Hobbyfotograf, den seine Kamera überall hin beglei-

tet. Hier zeigen wir einige seiner wunderschönen Bilder   
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  Meldorf ohne Jugendzentrum – wie geht es weiter? 
 

Seit dem Beginn des Jahres 2018 hat Meldorf kein Jugendzentrum mehr.  
Es ist das Resultat einer Initiative der WMF:  

 
 

 
 
 

In unzähligen Sitzungen haben wir über das Für und Wider dieses Antrages diskutiert.  Am Ende 
stimmten auch die CDU und die FDP dem Antrag der WMF zu. Die SPD erkannte auch den Verände-
rungsbedarf. Wir wollten organisatorische Reformen und die Besetzung der freien dritten Stelle. 
Allerdings wollten wir das Jugendzentrum weiterhin in den Händen der Stadt behalten. Aus unserer 
Sicht ist dies eine Kernaufgabe der Stadt. Die Jugendlichen haben zum Beispiel immer wieder an der 
Seniorenadventsfeier der Stadt teilgenommen. Sie haben dort die Garderobe übernommen. Sie ha-
ben beim Kaffeeausschank und beim Verteilen des Kuchens geholfen. Die WMF war aber von Anfang 
an für eine Ausgliederung:  

Die Mehrheit in der Stadtvertretung hat so entschieden. Das ist Demokratie. Allerdings sind WMF/
CDU/FDP auch für die Folgen verantwortlich. Seit dem 1. Januar ist das Jugendzentrum geschlossen. 
Der Zeitpunkt für die Wiedereröffnung ist ungewiss. Noch immer wurde keine geeignete Immobilie 
für einen neuen Standort gefunden. Diese Möglichkeit musste den Vertretern dieser Parteien aller-
dings bewusst gewesen sein. Im zuständigen Ausschuss wurden sie auf diese Gefahr mehrfach hinge-
wiesen. Sie wollten aber unbedingt die Schließung des Jugendzentrums, ohne zu wissen, wo und wie 
es unter neuer Leitung weitergehen soll. Hier geht es nicht um Rechthaberei. Hier geht es um die 
Übernahme politischer Verantwortung! Genau diese lassen WMF/CDU/FDP leider vermissen. Nach 
dem Beschluss über die Ausgliederung des Jugendzentrums haben wir besonders von der WMF 
nichts mehr gehört. Keine Initiativen für einen neuen Standort zum Beispiel. Macht man so Politik 
nur für Meldorf? 

„ Sehr geehrter Herr Vorsitzender! 
Im Namen der WMF-Fraktion beantrage ich folgenden Tagesord-
nungspunkt aufzunehmen:  Vergabe der freien Jugendarbeit in Mel-
dorf an einer öffentlichen Träger“ (14.01.2015) 

 „Wir sind der Überzeugung, dass sich die freie Jugendarbeit in Meldorf dringend verändern muss. Die Frage, 
ob die freie Jugendarbeit überhaupt in der Verantwortung der Stadt sein muss und ob der Name 
„Jugendzentrum“ noch zeitgemäß ist, wollen wir im zuständigen Ausschuss für Generationen und Soziales zur 
Diskussion stellen.“ 

 

Tel. 04832 9582-0 

Fax 04832 9582-21 

Alte Marschkammer 1 
25704 Meldorf 

Nicht vergessen! 

6. Mai ist Kommunalwahl! 



 

 

… das sind Ihre Kandidaten für den Kreistag  

AUSZUG AUS DEM WAHLPROGRAMM DER  SPD DITHMARSCHEN   
 2018–2023 
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 Ich bin 21 Jahre alt und Dithmarscher durch und 
durch. Aufgewachsen bin 
ich in Meldorf. Hier habe 
ich auch den größten Teil 
meiner Schulzeit ver-
bracht.  2016 habe ich 
mein  Abitur gemacht.  
Seitdem mache ich mit 
großer Freude und Moti-
vation eine Ausbildung 
zum Bankkaufmann. In-

zwischen lebe ich in Epenwöhrden, bin aber im 
Herzen immer Meldorfer geblieben. In meiner 
Freizeit  spiele ich leidenschaftlich gern Theater. 
In die SPD bin ich vor 1 Jahr eingetreten, um mich 
politisch für meine Heimatregion zu engagieren. 

Geboren 1949 in Wrohm. Dipl.-Ing. im Vermes-
sungswesen. Viele Jahre 
war ich Büroleiter im 
Meldorfer Katasteramt. 
Seit 1981 bin ich in der 
SPD. Seit 1982 bis zum 
Jahr 2003 habe ich ver-
schiedene politische Eh-
renämter wahrgenom-
men. Ich war Vorsitzen-
der in unterschiedlichen 
Ausschüssen und war 

lange Zeit Stadtvertreter. In Meldorf war ich 8 
Jahre OV-Vorsitzender. Im Kreistag bin ich stell-
vertretender Fraktionsvorsitzender und 1. stell-
vertretender Kreispräsident, außerdem Mitglied 
im Finanzausschuss des Kreistages. 

 

 

LUKAS HOLM     NORBERT ZIMMERMANN 
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Heike Ehlers  
geboren 1954, 4 Kinder, Bankkauffrau. 
Pädagogische Unterrichtshilfe an der Astrid
-Lindgren-Schule. Stadtvertreterin, 1. stell-
vertretende Vorsitzende und Mitglied des 
Ausschusses für Generationen und Sozia-
les, Mitglied des Kindergartenausschusses 
des ev.-luth. Kindergartens und der Kurato-
rien des Kinderhauses und des Kindergar-

tens der Arbeiterwohlfahrt (AWO), Vorsitzende der Kuratorien 
der Kindertagesstätten der AWO, stellvertretendes Mitglied im 

Tourismus-, Wirtschafts- und Kulturausschuss, sowie in der 

Verbandsversammlung des Schulverbandes Meldorf. 2. stellver-
tretende Bürgermeisterin, Bürgervorsteherin der Stadt Meldorf. 

  

 Marc Döhring 
*5. September 1976 in Kiel, verheiratet, 3 
Kinder , Beruf: Rechtsanwalt 
Seit 2011 in der SPD;  
2017 wurde ich Vorsitzender des SPD Orts-
vereins Meldorf; Mitglied im SPD Kreisver-
band als Beisitzer. 
Seit 2013 direkt gewählter Stadtvertreter, 
Hauptausschussvorsitzender der Stadt Mel-

dorf, Mitglied im Finanzausschuss der Stadt Meldorf, stellvertre-
tendes Mitglied im Tourismus-, Wirtschafts- und Kulturaus-
schuss der Stadt Meldorf, stellvertretendes Mitglied im Bau- 
und Umweltausschuss, Mitglied im Amtsausschuss des Amtes 
Mitteldithmarschen und Mitglied des Finanzausschuss des Am-
tes Mitteldithmarschen. 

        Wahlbezirk 1/ Wahllokal Gemeinschaftsschule  

                                                                Wahlbezirk 2/Altenhilfezentrum 

Michael Wolpmann  

 Verheiratet, zwei Kinder (20 und 18 

Jahre alt) und ein Hund. Seit 2001 
wohnhaft in Meldorf und Lehrer am 
Gymnasium Heide-Ost.   
Partei & Politik: Vorsitzender des Kreis-
verbands Dithmarschen, Vorsitzender 
des Ortsvereins Meldorf, direkt gewähl-
ter Stadtvertreter, Vorsitzender des 
Ausschusses für Generationen und Sozi-

ales, stellvertretender Vorsitzender des Bau- und Umweltaus-
schusses, Mitglied im Schulverband Meldorf, Delegierter für 
den Landesparteirat  und für den Landesparteitag, Vertreter 
der Stadt Meldorf im Ausschuss für Bildung und Soziales des 
Städteverbands Schleswig-Holstein. Kandidat der Landtagswahl 
2017 für den Wahlkreis Dithmarschen-Süd. 
 Politische Maxime: Freiheit in gelebter Solidarität. Frei nach 
Luther leitet sich für mich daraus ab, dass jeder Mensch die 
Freiheit besitzt, das Gute für sich und Andere zu wählen und 
dieses in seinem täglichen Handeln sichtbar werden zu lassen. 

  Simone Anand                               

*13.07.1996 in Offenbach am Main, 

ledig; 

Ich mache zur Zeit  eine Ausbildung zur 
Steuerfachangestellten bei einem Steu-
erberater in Itzehoe und studiere BWL 
an der FH Westküste in Heide (Triales 
Modell).  
Mit der Ausbildung bin ich in diesem 

Sommer fertig. 
 

In der SPD bin ich seit April 2017, seit kurzem bin ich Vorsit-
zende der Jusos in Dithmarschen. 
In die SPD bin ich eingetreten, um Farbe gegen rechts zu 
bekennen . 
Als junge Frau und Neu-Meldorferin sehe ich manches dif-
fenziert und kritisch. 

 

 Der Lotse 
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Ich bin *11. Juni 1973 in Wil-
helmshavenboren, bin verhei-
ratet und habe 3 Kinder. 
 Studium in Kiel, Geschichte 
und Physik. 
Lehrer für Geschichte, Physik,  
ev.Religion und Informatik. 

 

SPD seit 2016 Beisitzer im Ortsverein Meldorf. 
 

 Motivation:  

Ich möchte jetzt, wo die Kinder größer sind und ich 
ein bisschen Zeit habe, etwas für meine Gemeinde 
tun.   
 

*13.03.86, Henstedt-Ulzburg 
Verheiratet. 

Berufliche Tätigkeit 

Berufsschullehrer , 
Zugbegleiter bei der DB ,  
Wehrdienstleistender 

 

SPD Mitglied seit 1.7.2005, Beisitzer im  OV Meldorf  
 

Motivation :                                                                           

Demokratie ist die Möglichkeit der Mitgestaltung, 

das ist nicht überall selbstverständlich. Diese Mög-

lichkeit möchte ich bei uns nutzen. 

 Frauke Nordmann 
Geboren 1955 bin ich 20 Jahre lang auf-
gewachsen in einem  Mehrgenerationen-
haus im holsteinischen Umland der 
Großstadt Hamburg. 
Den Lebensunterhalt habe ich als Dip-
lompolitologin in den Bereichen Informa-
tion, Lehre und Forschung in Hamburg 
verdient, meine Lebensfreude genieße 

ich als Ehefrau, Mutter von drei Söhnen und zwei Schwieger-
töchtern und als Großmutter eines Enkels. 
 

Ich bin (noch) kein Parteimitglied der SPD, habe mich jedoch 
stets mit sozialdemokratischen Zielen identifizieren können. 
Meldorf und seine Nordseeumgebung haben mich in meinem 
aufregenden Lebensweg stets begleitet. Hier habe ich Kraft und 
Ruhe geschöpft und die Dithmarscher Kultur konnte mich mit 
ihrer Lebensfreude anstecken.  

 Horst-Walter Roth  
Seit 19 Jahren sitze ich als Stadtvertreter  
für die SPD im Meldorfer Rathaus. 
15 Jahre Vorsitzender der SPD-Fraktion. 
Weiterhin Vorsitzender „Region: Meldorf 
aktiv“ e.V. 
Mitglied im Amtsausschuss Mitteldithmar-
schen, Stellvertreter des Amtsvorstehers, 
Verwaltungsratsmitglied im Kommunalun-

ternehmen „Tourismusförderung Speicherkoog“, Kuratoriums -
mitglied der Stiftung Mensch.   
Meine Schwerpunkte: 
Die Innenstadtsanierung, eine zukunftsfähige Energieversorgung 
und mehr Tourismus. Ein Gleichgewicht zwischen sparsamer 
Haushaltsführung und sinnvollen Investitionen ist mir wichtig. 
Die Nachhaltigkeitsziele, die wir uns als Citta Slow Stadt auf die 
Fahnen geschrieben haben, müssen mit Leben erfüllt werden.  

Edgar Nordmann  
*30. Juni 1948 Ich bin verheiratet   
und bin Rentner, nachdem ich zuletzt 34 
Jahre im Dienst der Stadt Hamburg, auch 
in unterschiedlichen Führungspositionen 
tätig war. 
Seit 2015 lebe ich endlich wieder mitten 
in meiner Geburtsstadt Meldorf. 
Der SPD gehöre ich, der schon von Kind 
auf an sein Herz links schlagen fühlte, 

seit 1972 an, weil ich von der Partei und ihrem Vorsitzenden 
Willy  Brandt begeistert war. 
In der SPD war ich bis jetzt nicht aktiv tätig. Ich war mehr ein 
unbequemer Gewerkschafter und in Arbeitnehmervertretungen 
unruhig in Bewegung, u.a. als Betriebsrats- und Personalrats-
vorsitzender. 
Ich sehe in „meinem Meldorf“ Vielfalt und Stillstand. Aber es 
scheint sich doch etwas zu bewegen. Hier und da gibt es ermuti-
gende Veränderungen.... 

 

 Sabine Nix 
*01..08.1955, verwitwet, 

 Pensionärin, davor Fachlehrerin f. geistig 
behinderte Menschen,Tätigkeit an der 
„Astid-Lindgren“-Schule in Meldorf.    
In der SPD seit  1988 
und habe über lange Jahre in unter-
schiedlichen Positionen in der Partei  und 
in der Stadtvertretung Erfahrung in der 
Kommunalpolitik gesammelt. 

 

Schriftführerin im Ortsverein der SPD Meldorf,  
 

Bürgerliches Mitglied im Ausschuss für Generationen und Sozia-
les später im Ausschuss für Tourismus, Wirtschaft und Kultur.  
 

Seit Juli 2017 Stadtvertreterin   
 

Mein Ziel ist es, mich für die Belange der BürgerInnen einzuset-
zen, insbesondere für Kinder und Jugendliche, sowie für die Seni-
orInnen in unserer Stadt 

Wahlbezirk 4/ Neue Holländerei 

Wahlbezirk 5 / Jugoslavia 

 
Wahlbezirk 3/ Wahllokal Ditmarsia 

Sönke Schaal Yves Weis 

https://maps.google.com/?q=Dietrich-Bonhoeffer-Ring+32,+Meldorf&entry=gmail&source=g
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  Blitzlichter von Januar– April 2018 
 

NEUJAHRSEMPFANG DER DITHMARSCHER  
SPD 2018 

Das politische neue Jahr begann für die SPD mit 
ihrem traditionellen Neujahrsempfang, diesmal 
unter der Federführung des SPD-Kreisverbandes. 
Weit über 100 Gäste konnte der Kreisvorsitzende 
der SPD in Dithmarschen, Michael Wolpmann, 
begrüßen. Aus allen Bereichen des gesellschaftli-
chen Lebens  waren sie  in die "Erheiterung" nach 

Meldorf gekommen. 
Man sah ehemalige 
und noch amtierende 
Bundestagsabgeord-
nete, Bürgermeister, 
Vertreter der Gewerk-
schaften und der Sozi-
alverbände. Es war ein 
bisschen wie das"who 
is who"  der Dithmar-

scher Gesellschaft. 
Hauptredner der Veranstaltung war der frühere 
Landesinnenminister Stefan Studt. In einer kriti-
schen Analyse der vergangenen Zeit und dem Ap-
pell, in einer veränderten Gesellschaft  nicht nach 
Programmen zu regieren, sondern sich an den 
Bedürfnissen der Menschen zu orientieren, fand 
er bei den Zuhörer/innen viel Zustimmung. Aus-
drücklich bedankte er sich noch einmal bei den 
vielen Helfern und Helferinnen, die während sei-
ner Amtszeit besonders bei der Flüchtlingskrise in 
Dithmarschen Vorbildliches geleistet hätten. 
Klaus-Jürgen Esch hielt seine letzte Rede als SPD-
Kreisfraktionsvorsitzender, denn nach 22 Jahren  

 

wird er aus der Kreis-
tagsfraktion ausschei-
den. Er wies noch ein-  
mal auf die lange und 
kontinuierliche Arbeit 
der Kreistagsfraktion 
hin, in dem gemein-
sam mit den anderen 
Parteien viel bewegt 
wurde.  
Der künftige Frakti-
onsvorsitzende, Jörg 
Halusa, gab einen Aus-
blick auf die in der Zu-

kunft liegenden Aufgaben. Dennis Mitterer sorg- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

te mit tradtionsreichen Arbeiterliedern für die 
musikalische Begleitung der Veranstaltung. Alles 
in allem war es ein gelungener Start in ein neues 
Jahr, in dem  schwierige politische Aufgaben  zu 
erwarten sind.                                  Bilder ,Text: A.Thies 

JANUAR 

„Eschi“ bei seiner letzten Rede 

Der alte und der neue Landrat im Gespräch 

 Am 6. Mai ist Kommunalwahl! 
Wählen gehen! 
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…..NOCH IMMER JANUAR….. 
 

 Herzlichen Glückwunsch, Angelika Hansen! 

Nachzutragen bleibt und sei 
an dieser Stelle ausdrücklich 
erwähnt, dass Angelika Han-
sen Ende des letzten Jahres  
aus den Händen des Innenmi-
nisters  die höchste Auszeich-
nung des Landes Schleswig 
Holstein erhalten hat. Die 
Freiherr vom Stein Verdienst-
nadel wird für ehernamtliches 

Engagament verliehen. Vor vielen Jahren war 
sie zunächst  die  Wirtin vom  „Holzwurm“ und 
später die Inhaberin von Meldorfs einzigem Bio- 
Laden, und aus dieser Zeit kennen sie auch noch 
viele MeldorferInnen. Heute lebt sie mit ihrem 
Mann, dem ehemaligen SPD Landtagsabgeord-
neten Detlef Buder, in Büsum.  
Politisch war Angelika Hansen schon immer en-
gagiert. 1987 trat sie in die SPD ein. Seit 2003 
sitzt Angelika Hansen im Dithmarscher Kreistag.  
Aktiv war und ist sie in verschiedenen Ausschüs-
sen, wobei ihr die Sozial-, Schul- und Bildungs-
politik besonders am Herzen liegen. Aber sie 
war auch schon stellvertretende Landesvorsit-
zende, etliche Jahre SPD Kreisvorsitzende und in 
Meldorf lange Zeit stellv. SPD-Orts-
vereinsvorsitzende.   Neben Ihrer beruflichen 
Tätigkeit als  Qi Gong Dozentin hat sie auf kom-
munalpolitischer Ebene sowohl im Kreis als 
auch in der Kommune noch ein  wichtiges Wort 
mitzureden.   

Text: A.Thies 

SPD MELDORF: MITGLIEDERVERSAMMLUNG  
IM JANUAR 

Kaum hatte das neue Jahr begonnen, musste 
der Ortsverein schon die Vorbereitungen zur 
Kommunalwahl im Mai treffen. Und so gab es 
viel zu besprechen und zu wählen,  auf der  
außerordentlichen Mitgliederversammlung bei 
der Meldorfer SPD. 
Der Vorsitzende Marc Döring stellte das Kom-
munalwahlprogramm für 2018 vor. Die Genos-
sen beschränkten sich hier auf Kernthemen, 
die ihnen am Herzen liegen und die sie für poli-
tisch umsetzbar halten.  
Natürlich wurde ein Wahlkampfteam gebildet, 
das für die weiteren Vorbereitungen zuständig 

ist.  
Zum damaligen Zeitpunkt stand aber die politi-
sche Lage im Bund im Vordergrund und sie wur-
de von den Mitgliedern heftig diskutiert. Wie 
sollte es anders sein, beim Thema GROKO schie-
den sich die Geister, und es waren sehr unter-

schiedliche und gut begründete Meinungen zu 
hören. Programmpunkt war auch die Wahl der 
Direktkandidaten für die Kommunalwahl 
am 6. Mai, die sich den Mitgliedern vor-
stellten . 
 
                                                         Text,Bilder:Aletta Thies 
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     auch im Februar und MÄrz war etwas los...  
 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES SPD- KV  
IN  WÖHRDEN. 

Es war der erste Kreisparteitag im neuen Jahr, auf 
dem die Genossen den Fahrplan für die nächste 

Zeit, in der ja Kommunalwahlen stattfinden, fest-
legten. 
Als Gastredner berichtete der Bundestagsabgeord-
nete Sönke Rix von dem Stand nach den Sondie-
rungsgesprächen in Berlin und der Stimmung vor 
dem Bundesparteitag in Bonn. Danach befasste 
man sich mit dem Kreis-Wahlprogramm für die Jah-
re 2018-2023, in der die SPD ihre Zielsetzung für 
die nächsten Jahre benannt hat. Es ging um viele 
Felder und Aufgaben, die von den Genossen abge-
arbeitet werden wollen. 
Das beginnt bei dem Thema der sozialen Markt-
wirtschaft und einem Plädoyer für gute Arbeit und 
gerechte Löhne, und für eine gesunde Wirtschaft. 
Es geht um Straße, Wasser und Schiene in Dithmar-
schen, um die Bildungspolitik, um den Tourismus, 
um Umwelt, Kultur und Sport …einfach gesagt, um 
ein gutes Leben in unserer Region.  
Die Verabschiedung von Klaus-Jürgen Esch durch 
Michael Wolpmann stimmte so manchen Wegge-
fährten etwas nachdenklich und wehmütig. Der 
Vorsitzende der Kreistagsfraktion scheidet nach 28 
Jahren als Mitglied des Kreistags (und insgesamt 
seit 48 Jahren Tätigkeit in unserer Partei) aus der 
aktiven Politik aus. Viele Entscheidungen des Kreis-
tags tragen seine Handschrift und wurden durch 
ihn geprägt. Mit viel Geschick und einem fairen 
Miteinander hat er sich Achtung und Anerkennung 
in allen politischen Lagern erworben. Nach der 
Wahl des neuen Kreistags, ist für die SPD-Fraktion 
Jörg Halusa der designierte Fraktionssprecher. 

Als Gastredner: Sönke Rix MdB 

WOHNEN IN…, EINE GELUNGENE     VERAN-
STALTUNG 

Mit großem Interesse verfolgten zahlreiche 
Meldorfer die Podi-
umsdiskussion, die 
von Marc Döring 
und Uta Bielfeldt 
geleitet wurde. 
Nach einer Markt-
analyse und dem 
Ausloten verschie-
dener Modelle der 
Finanzierungsmög-
lichkeiten war man 
sich einig, dass die 
Änderung der Woh-
nungssituation auch 

bei uns noch einige Zeit in Anspruch nehmen 
wird. In den letzen Jahren hat es eine Baukos-
tensteigerung von ca. 55% gegeben, wobei der 
Klimaschutz mit zu den Kostentreiben gehört. 
Karsten Wessels wies auf den sozialen Spreng-
stoff hin, den das Thema Mieten beinhaltet. Es 
fehlen besonders Wohnungen im niedrigen 
Miet-Bereich (5€/m2), dazu gehören staatlich-

geförderte Sozialwohnungen oder auch Woh-
nungen in Schlichtbauweise. Einig war man 
sich, dass der Wohnungsmarkt sich an den 
Menschen orientiern muss. Diskutiert wurden 
auch verschiedene Finanzierungsmodelle u.a. 
private Initiativen in Verbindung mit Genossen-
schaftsmodellen. Angeregt wurden u.a. zwei-
geschossige Bauweisen, die für ein altersge-
rechtes und bezahlbares Bauen sorgen wür-
den. „Städte müssen sich bewegen, um als 
Wohnorte attraktiv zu bleiben“, so das allge-
meine Fazit der aufschlussreichen Diskussion.  

WOHNEN IN MELDORF 
Podiumsveranstaltung  

 

Andreas Breitner 
 Verbandsdirektor  

 norddeutscher  
Wohnungsunternehmen   

 

Holger Timm 
Vorstandsvorsitzender des  

Wohnungsunternehmen              
Dithmarschen 

 

Karsten Wessels 
Vorsitzender der Arbeiterwohl-

fahrt in Heide 
 

Dr. Jasna H.-Baumgarten 

Geschäftsführerin der TING-
Projektgruppe 
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AUSTELLUNGSERÖFFNUNG DES  
MELDORFER CULTURPREISES 

Der Meldorfer Culturpreis feiert Jubiläum. Zum 
10. Mal wird er in diesem Jahr vergeben. Dass 
dies inzwischen eine bekannte und geschätzte 
Ausstellung ist, zeigt die hohe Zahl an Bewer-
bern. Es haben sich 118 Künstler und Künstle-
rinnen aus Schleswig-Holstein und Jütland mit 
298 Werken zu dem mit 2.500,00€ dotierten 
Preis zum Thema „losgelöst“ beworben. Die 
Jury, die eine Auswahl treffen musste, hatte es 
nicht leicht. Nach fast 4 Stunden Arbeit war die 
Auswahl getroffen. So werden nunmehr 51 
Künstler mit 59 Werken teilnehmen. Es werden 
Objekte, Skulpturen, Grafiken und Gemälde zu 
sehen sein, also eine Vielfalt, wie sie so selten 
in einer Ausstellung zusammen kommt. Zu se-

hen ist sie im Landesmuseum. Die Eröffnungs-
feier wird jedoch im Hotel „Zur Linde“ am 22. 
April 2018 um 11.00 Uhr stattfinden. Am 24. 
April steht dann die Jury wieder vor der 
schwierigen Aufgabe, ein Werk als den Gewin-
ner zu benennen. Es wird aber auch zusätzlich 
einen mit 1.250,00€ dotierten Publikumspreis 
geben. Jeder Besucher kann sein Lieblingswerk  
bis zum 10. August 2018 auf bereit gelegten 
Zetteln wählen. Es war eine Menge Arbeit und 
daher möchte ich mich bei meinen Mitstreitern 
im Arbeitskreis und bei allen Sponsoren ganz 
herzlich bedanken. Und Sie, liebe Mitbürger 
können unsere Arbeit damit belohnen, dass Sie 
unsere Ausstellung zahlreich besuchen. Wir 
freuen uns auf Sie. 

(2015) 

Heike Ehlers, Bürgervorsteherin 

Kulturtermine  

KULTURTERMINE FÜR MELDORF 

Kulturtermine im April 2018:  

 

NORDDEUTSCHE REALISTEN SEHEN MELDORF 
Vier Künstler haben die Stadt malerisch erkundet. 
 Die Ausstellung geht noch bis So., 15. April, im 
 Dithmarscher Landesmuseum, Bütjestr. 2-4   

 

BILDERSERIEN - SERIENBILDER 
Jahresausstellung des „vhs fotoclub brunsbüttel“. 
Die Ausstellung läuft noch bis So., 15. April im El-
beforum in Brunsbüttel, ab Di., 17. April in der 
Sparkasse Westholstein , Meldorf, Roggenstr. 14 

 

  
ES GEHT WEITER…... 
 

 EHRENAMT IST COOL 
 Ehrenamtsmesse So., 8. April 11- 16 Uhr Ditmar-
sia, Süderstr. 16 ,Meldorf 

 

 WIE ES EUCH GEFÄLLT 
 Komödie von William Shakespeare 
 Gastspiel des SH-Landestheaters 
 Di.,17. April, 20:00 Uhr, Erheiterung,     Ro-

senstr. 6,  Meldorf 

 

 DER BALL DER DIEBE 
 Komödie von Jean Anouilh 
 Eine Produktion der Meldorfer Theatergruppe 
Premiere Fr., 20. April, 20:00 Uhr Ditmarsia,     
Süderstr. 16 , Meldorf. Weitere Aufführungen: 
 Mi. 25., Fr. 27. und Sa. 28. April und Fr., 4. Mai, 
jeweils 20:00 Uhr, sowie So. 22. und So., 29. April 
und So., 6. Mai, jeweils 17 Uhr. 

 

 MELDORFER CULTURPREIS 
 Ausstellung zeitgenössischer Künstler aus Schles-
wig-Holstein und Jütland So., 22. April, 12:00 Uhr 
(Vernissage) Dithmarscher  Landesmuseum, Büt-
jestr. 2-4 in Meldorf. 

Uwe Peters hat für uns in Sachen „Kulturveran-
staltungen“ Termine herausgesucht, die Sie inte-
ressieren könnten: 

 

 cittaslow,… 
unser Weg 
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Die Jusos und der KÄse….. 
 

JUSOS BESUCHEN FEINKÄSEREI  

IN SARZBÜTTEL 

Der Kreisvorstand der Jusos Dithmarschen be-
sichtigte vergangenen Freitag die letzte existie-
rende Meierei Dithmarschens. Die Meiereigenos-
senschaft Sarzbüttel wurde im Jahre 1888 ge-
gründet. Heute verarbeitet sie täglich bis zu 
51.000 Liter frische Rohmilch, die von  27 Bauern 
aus dem Kreis Dithmarschen angeliefert wird.  
Die Käserei hat insgesamt 40 Mitarbeiter*innen, 
von denen zwei ihre Ausbildung machen. Beide 
Auszubildende  streben den Abschluss zur Milch-
technolog*in an. Neben der Arbeit im Betrieb fin-
den über das Jahr verteilt mehrere 4-6-wöchige 
Blocks in der Berufsschule in Bad Malente statt. 
Hierzu kommen pro Jahrgang aus ganz Schleswig-
Holstein ungefähr 20 Auszubildende zusammen.  
Die Käserei in Sarzbüttel gehört zu den wenigen 
Käsereien in Schleswig-Holstein, die einschichtig 
arbeitet. Das heißt, der Arbeitstag beginnt bereits 
4 Uhr morgens, wenn die erste Milch angeliefert 
wird und endet ca. 13 Uhr. Dabei werden täglich 
bis zu 6.000 Laibe Käse produziert. Insgesamt 
90% des produzierten Käses wird über die Marke 

„Gut von Holstein“ im ganzen Bundesland an Su-
permärkte vermarktet. Von der restlichen Menge 
wird die Hälfte an lokale Supermärkte verkauft 
und die andere Hälfte im eigenen Laden, welcher 
direkt neben der Käserei zu finden ist. 
Spätestens seit heute wissen wir:  Wenn wir ei-
nen „Gewölbekäse“ oder einen Käse namens 
„Nordseekäse“ im Supermarkt finden, dass dieser 
in der Feinkäserei Sarzbüttel produziert wurde.  

 

Nicht vergessen:  

am 6. Mai SPD wählen! 
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Marn hol‘fast... 

FOTOS: ALETTA THIES 

Neue Räume , föhliche „Narren“, witzige Akteure, … eine runde Sache 
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….. Nun wird es wieder  ernst,... 
  ...unsere Kandidaten stellten sich vor! 

… zugegeben, es war ein überschaubarer Kreis derer, die  beim „Meldorfer 
Schnack“ die SPD-Kandidaten  kennenlernen wollten. Trotzdem, und das sei 
vorweg gemonommen, wurde es für alle Beteiligten ein amüsanter und in-
formativer Abend. Uta Bielfeldt stellte die Befragten vor, und lockte den ei-
nen oder die andere mit geschickten Fragen  aus der Reserve.  
Zur guten Stimmung des Abends trugen aber auch Anette Steffens und Da-
niel Faust  als Duo Ten Den Zen bei, die mit Akkordeon und Saxophon - sehr 
französisch anmutende - richtig gute Musik machten.  
 Die als Gäste anwesenden GenossInnen erfuhren so manches über ihre 

(zum Teil  neuen)  politischen 
MitstreiterInnen und so war es 
ein Abend, der sich trotz der we-
nigen Besucher gelohnt hatte. 



 

 

                       Der Lotse              

28  

Das hier ist das Letzte 
  

 

Mein Druckpartner  
Am Rödergraben 1, 97437 Haßfurt 

 
 

 

alettathies@t-online.de 

alettathies@t-online.de 

Nicht vergessen, 
am 6. Mai 

SPD wählen !!! 

 

Wenn du deiner Oma sgast, dass du einbißchen Hunger hast. 




